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Kirchliche eitläufe
Von Dr 0Sse Massareltte

Aus Rom un der Valtıkanstadt Einweihung des Kollegs der Pro-
paganda Ur«c. Pius Die Zentenarfetier des Konzils DO.  25 Ephesus
Vierzigjä  iges ubılaum der Enzyklika „Rerum NOovVATUML“. —z Z Der Kon-
flikt zıyischen Kirche und ad: Italien Faschistische Kampagne
die Kath Aktion Eine bezeichnende Ä ußerung des Kammerpräsidenten
Giuralti Charı  tervolle Kundgebungen des HI Vaters Ein Sturm Faschisti-
scher Ausschreitungen Un G(Gewaltiaten W ıllkürliche Schließung der -
ischen Jugendvereine Maßnahmen IM Einspruch des Papstes Unterhand-
[ungen. Frankreich {m die Schulfrage; R1n uUubıLaum der freien O0-
Lischen Schule Gedächtnisfeier‘ Rouen ZU. 500 odestag der Al Jeanne

Arc Das Neue französitsche Taatsoberhaupt nNnd die Freimaurerel.
Politische Umwälzung Spanıen chandbare Kloster- und Kirchenbrände

Aus Rom un der Vatiıkanstad: Vor mehreren Jahren
konnte die ongregatıon der ropaganda uUrc VerTtT-
mittlung des Kardinals Mundeleın, Ekirzbischofs Von Chicago,

den Veremmigten Staaten eINe Anleihe VON 1% Milllonen
Dollars auinehmen ZU Ba Kollegs Rom und
ZUE: EirrichtungVON Seminarlıen Missionsländern. Am 12 Maı
19928 fand die Grundsteinlegung des Kollegs quf dem (x1.anıcolo,
ahe dem Vatıkan, Sta den eın benedizierte der ater

selben Tage VOTL der Lourdes Grotte den vatıkanıschen
Gärten Der ımposante, sechr zweckentsprechende Bau erhebt
sıch herrlicher Lage auf dem Jlerraın der Irüheren Staatlıchen
Irrenanstalt Am PT1 ahm der ardına Van KRossum,
Präfekt der Propaganda, die Konsekration der Kollegskırche
VOT Im Beı1ısein VON ecun Kardınälen, worunter der Erzbischof
VOoONn Chicago, wurde der großen ula CHIE VON Roscaioli
geschaiffene Bronzebüste 1US XI en Msgr Dinı, Rektor
der Anstalt un Msgr Salotti, ekretiar der Propaganda-
Kongregation, fejerten dıe Verdienste des glorreich regıerenden
Papstes dıe Missionen. Dieser den Kardınal-Staats-
sekretär Pacelli beauftragt, qals SCIN ega prı die
feilerliche Kınweilhung und Fröffnung: des Kollegs 'ZU-
nehmen. In etzter Stunde beschloß jedoch, persönlıch der
Feler präsıdieren Kurz VOL 11 Uhr ega Pıus C sıch
uto ach dem (nanıcolo Soeben ardına Mundeleıin
6CINe Pontikikalmesse beendet qals der aps mıt SC1INEIM Hof[fstaat
ıntrai Siebzehn Kardınäle, zahlreiche TAalaten und dıe lum-
NEeCN geleıteten ihn diıe Kırche Nachdem 1US VOTLT dem Sanctis-

Andacht verrichtet 1eß sıch quf den TON
n]ıeder Der STEISE ardına Van Rossum bedauerte SeINeT
Bbegrüßungsansprache, daß GF N1C die echten orte iınde,
für große hre un üte danken Der aps erwıderte
keine ortie Liinden SCe1 N1IC schliımm Wenn dıe ınge eINeE
beredte Sprache führen, „diıese großen dauerhaften, mıiıt
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Vertrauen dıe Zukunift schr_ erfüllten Dinge  “ Er dankte
der göttlıchen Vorsehuüung nd allen, dıe Z elıingen des
erkes beigetragen. ach Erteillung des apostolischen Degens
benedizierte der Papst ı Erdgeschoß das (ebäude und SCANT1
segnend Urc dıe Hauptteıle. In der ula nahten sıch ıhm die
Professoren un Alumnen ZU Handkuß während der Chor
der 5Sänger sıch bewährte 1US SC rıchtete CINIGEC aLze
dıe. Anwesenden, dann besichtigte mı1% den Kardıinälen das
Gebäude bıs auf dıe Dachterrasse, das sroßartıge ano-
rTama Roms bewunderte DIie Rückfahrt vollzog sıch untier den
ireudigen Hochrufen der Volksmenge, c1e sich. inzwıschen
gesammelt

Jer VON 1US C dem Kardıinalvıkar Pompiulı SE-
sprochene unsch ach glanzvollen n ki G:
Konzıls VO EL,phesus (14531) Rom ist unter gewaltiger
etelligung der Bevölkerung rfüllt worden Pompıilı selbst
SLATr Maı I)Dem natıonalen Marıanıschen Kongreß SINg
CI Irıduum VOoNn vorbereıtenden Versammlungen (3 bıs Maı)
Tür die Jungirauen, den Klerus un die Marienvereine VOTauSsS
Der Kongreß wurde Maı 1 postolıeTOIINEe Be1-
SC1IM VON sıeben Kardınälen, zahlreichen Bischöfen un 1plo-
maten ardına erTe  A Erzpriester VOoONn Marıa agg1ore,
hbeleuchtete dıe Bedeutung des KEphesus verkündete Dogmas
VON der Gottesmutterschafit Marıas dort wurde der Primat des
römıschen 1SCHOIS VOoNn telerlich anerkannt
eTriıchte den Kalser sa das KOonzıl, F SC 1 SE1INEIN Spruche

NestorIius dem aps olestiıin ge1olgt, „der schon VOTL

uUuNSeIIl Urteilsspruch die häretischen Behauptungen des EeSLO-
T1US verdammt un uUNSeT IN Urteilsspruch zuvorgekommen
WarTr indem Hürsorge e  n für dıe einnAnel des VO  S den
posteln un den Vätern iuüberlieferten aubens erretith schloß
mıt dem uınsch daß dıe Irrenden, „Doppelwaisen ” da ihnen
Rom un Marıa ach Rom zurückkehren 9
Marıa wlıederzulinden Die Kongreßredner behandelten eINn TEel-
aches ema dıe Gottesmutter ogma, Kultus un
katholischen Apostolat Am Maı Tand dıe Schlußfeier
des Marıanıschen KOongresses Marıa aggıore
auf dem rıumphbogen dıe unter Sixtus K} Tre 4392
ausgeführten Mosaıken als Denkmal der Entscheidung
die IrTriehre des Nestorı1us euchten ach Messe des KarT-
dinals Seralını 1€e. Msgr. Papadopulos, Bischo{f VON (ıra-
tianopolıs, der dichtgefüllten Krzbasılika e1iIn Pontifkikalamt
ach byzantınıschem Rıtus Das uralte Gnadenbild „Theotoko
(Gottesgebärerin), Roms meistverbreitetes Muttergottesbild,
VOL dem dieser (1ottesdiens sich entfaltete, wurde nackmıttags

farbenreicher Prozession ach dem Lateran ehrac 1T5O-
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end quf sechsspänr;ige'm runkwagen. Auf dem ‚ganzen Wege
begrüßten es die begeisterten Hochrufe der Menschenmassen.
An der ornhalle der Cala anta STAn das gewöhnlich In der
Kapelle Sancta Sanctorum aufbewahrte, AaUuS dem Jahrhunder
stammende hochverehrte ild des Erlösers. Es begleitete jenes
der Hımmelskönigin nach S5. Glovannıi, el Bılder ein1ge
Tage ZUC Verehrung ausgeste wurden. Eine Innıge, erhebende
Glaubenskundgebung des römischen Volkes WAar CS qls en
des Maı tausende Männer mıiıt Fackeln das Palladıum Von

Marıa aggıore A selne gewöhnlıiche Stätte zurückgeleıteten,
gleichsam eine Erneuerung der ireudigen Gefühle, dıe das olk
VoNn Kphesus nach der Entscheidung durchströmten „Als
vernahm“, berichtet der Gyrill, „daß (Nestorius der Urheber
der Gotteslästerungen abgesetzt worden,. da prıes mıiıt eIN-
mütıger Stimme dıe Versammlung un Gott,.- daß der
Feind des Glaubens gefallen Wiıe WIT AUS der Kırche Lraten,
begleitete es uUuns mıt Fackeln unseTeTr Wohnung; WAar SpäatAbend Überall Kundgebung der Freude, überall Beleuch-
Lung Am D4 unı nahm In Maggiore eiıne sTroße onti-
i1kalfeier unter Assıstenz er ıIn Rom anwesenden Kardinäle
einen glänzenden Verlauf

An die Festlichkeiten 1mM Monate Maı schloß sıch die sroße
Kundgebung der 40]Jährigen Gedenkfeier der nzyklıka;)R 66 Der Fınladung des Internationalen
Komitees olge Jleistend, kamen AaUus ber Nationen Vertreter
der chrıstlichen Unternehmer- un Arbeiterschaft, dem ach-
Lolger Leos XIIL. die unverwelkte Lebenskraft Jjener „MagnaCharta chrıstlicher Sozlallehre Zu bezeugen. SI1e alle fanden
sıch orgen des Maı in der Lateranbasilika elIn. Nacheiner VO Msgr Pızzardo, Titularerzbischof VOoONn Nıcäa, Sekretär
der Kongregation Lür außerordentliche kırchliche Angelegen-heiten un Generalassistent der Kath Aktion alıens zele-
brierten Messe Z0O9E die Pılger Ta Leos I1LI vorüber,
ber dem der TOo apst, einen TDeıter segnend, dargestelltist Dann versammelten S1e sich 1m (x+arten nebenan. Am enk-
mal des chrıstlichen . Arbeiters wurde eın Kranz nı]edergelegtun elne IHNAarCrmMmoren ale en zur KErinnerung diese
Gedächtnisfeier. Msgr. Pizzardo sprach VOoONn der nımmermüden
orge der Kırche eine erechte Lösung der Arbeitsprobleme.Der Generalpräsident der italienischen ath Aktıon, Cirlacl,
10h In seıner ede hervor, daß die heutige Kundgebung N1C
1Ur e1IN Akt pflichtgemäßer Dankbhbarkeit gegenüber dem Papst-tum, sondern auch die Beteuerung festgr Anhänglichkeit AaNns
Lehramt der Kıirche sel, vVon der INa  un alleın ın der soz]alen
‚Tage orte des Lichtes und Lebens erwarten könne. Nachher
füllte sich der Hof der. Cancelleria e_iner sroßen Versammlung,
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deren anz uUrc dıe Anwesenheıt VON s1ıeben Kardınälen
rhöht wurde. 19 Redner feierten ıhrer Muttersprache dıe
weıthın segensreiche Wiırkung der Enz__yklika „KRerum novarum“
Eıs sprachen Namen der Österreicher Generalpräses
Hausleıithner, Namen der eichsdeutschen Msgr Walter-
bach Erwähnt och der belgısche Arbeıtsminister Hey-
INanNs, der rühere holländische Arbeıiıtsminister Prof alberse,
Georges OVau, ıtglıe der Iranzösıschen ademıe, Eirnszt
ungarıscher Minister der sozlalen Fürsorge und der ölfentlichen
TDe1lıten Besonders bemerkenswert dıe Ausiührungen
des dvokaten Cortis, der die herzliche Zustimmung des
Internationalen Arbeitsamtes ı ent ausdrückte. - Jags daraut
WTr der Petersdom das Ziel VON 000 Pilgern un vielen
andern Gläubigen. Wıe S16 dem ater der Christenhei
uDbelten, als auf der 1a gestatorıa erschıen, ann das

pfer darzubringen! Nachmittags ımposante Festveranstal-
Lung Damasushoft Umgeben VO  — Kardınälen riıchtete der
aps ıtalıenischer, Iranzösiıscher und deutscher Sprache
dıe hochgestimmten Scharen eINe KRede, dıie der vatıkaniısche
undIun dıe weıte Welt hınaustrug Er ündıgte dıe En-
Zyklıka „Quadragesimo anno“ ber dıe gesellschaftliche Ord-
Nung, ıhre Wiederherstellung und ihre Vollendung ach dem
Heilsplan der irohen Botschaft 1e, WI1e er sagte, „zugle1c
6I© Erinnerung und eiINne Kortsetzung der Rerum NOVAarumnpp
SCIMN wıll“ Kingehend erläuterte Trel WIC  1  e Programm-
punkte tür alle, die iıhre sozlalen Pfilichten erfüllen, nämlich
ebet, Tätigkeıt, Opferwilligkeit. Den einzelnen nationalen
Pılgergruppen wurden besondere Audienzen gewährt. Die (Gre-
denkfeier schloß 157 Maı Marıa agglore mıt
Pontikikalam des Vicegerente VOoON Kom, Msgr Palıca, und

VO Kardınalvikar Marchetti-Selvagglanı ange-
stiımmten le Deum. Kurz vorher ardına Lepicıer qauf
ıtalıenısch, Iranzösisch, englisc un deutsch Ce1He kurze An-
sprache gehalten un auf dıe Pılger un ihre Nationen den
mütterliıchen Schutz Marıas, besonders ZULC Zeit der Prüfung,
herabgerufen.

Der on  1 zıvtschen Kirche un aa talien
Faschistische amMmpagNne die ath Aktıon Eine ezeich-
nende Äußerung des Kammerpräsitdenten Giuraltt Charaktervolle
Kundgebungen des HI V aters Fın UuUrmm faschistischer. Aus-
schreitungen un (;ewalttaten W illkürliche Schließung. der katho-
ischen Jugendvereine. Maßnahmen un Einspruch des Papstes.
Unterhandlungen. Der Kınladung ZUT Feier der„Rerum

eiıstetie das Taschistische talıen keine olge Denn leıder
sınd dıie Bezıehungen bedenklich getrübt Urc eINe über-
spannte Staatsauffassung un den hartnäckıg festgehaltenen
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Wahn, daß cdie ath Aktıion Ur e1iINne verkappte polıtische,
antıfaschıistische Aktıion SCe1 Jugheı1 und Tra vereinend, hat
1US DE sıch gegenüber den Mac  abern alıens STLEets Vel-
SONNLIC gezeigt bıs ZU Außersten. In den Jahren VOT Ah-
schluß der ateranverträge kamen N1C selten vielerorts AuUS-
schreiıtungen faschıistischer Draufgänger geistliche Per-

und „klerıkale Institute VOLI Wenn der aps dıe Kxzesse
£7 J9NOF1ereN schıen, wurde diese Zurückhaltung gedeute
als Rücksichtnahme auf dıe Möglichkeit gründlıchen
egelung der Bezıehungen zwıschen: talıen un dem
Immerhın hat mehrmals bel feierlichen Gelegenheiten offene,
unwiderleglicheKriıtik den bedenklichen FErscheinungen geü
o SCINeEeTr Konsistorlal-Ansprache VO Dezember 1926,
als CI ach Schilderung. der zZanhnlreichen Gewaltakte, betonte,
der faschistische Staatsbegriff weıiche VO katholischen and-
pun ab „Es cheıint erklarte der ater, „als ob eiINe

KDdüstere Bedrohung, dıe VO  am} SOaNZeN VOon Verdächti-
SUNgECN, Einmischungen un Schwierigkeiten bestätigt wird,
ber den Organısationen und Werken der Katholischen Aktion,
besonders denjenigen der Jugend, Unserm Augap(fel, schwebe,
und 6S cheıint auch als obh die CATriıstliche Erziehung und Schu-
Jung der Jugend der erhabenste eıl des göttlichen Auiftrags,

hın un lehret ebenfalls gefährdet SC 1 Es cheıint daß
neuerdings e1Ne Staatsauffassung hervortr:ı dıe N1C die
katholische SCIMN kann, da S1C, Staate es monopolısıerend
und aufsaugend den aa Zzu Selbstzweck un Au dem
Bürger lediglich e1In ıttel MaC eCc vereinbar
cheınt eS mıt den ofIfiziellen Kundgebungen VoNn Kelıigiosiıtät

SCIN, WenNnn dıe Diener des Heiligtums Weise behandelt
werden, die auf alle ıhres Kleides und iıhrer Kigenschaft
unwürdig ISE=

Das Zus  ndekommen der ateranverträge anderte leıder
nıchts den Laschistischen Ansprüchen schrankenloser Staats-
omn1ıpotenz, daß auch nachher KRückschlägen und
Schwierigkeiten N1C. fehlte Pıus C War wlıederholt der
unangenehmen Lage, Übergriffe Finspruch Trheben
emäa Art 43 des Konkordats Tkennt der italıenıische n
dıe der ath Aktion unterstehenden Organisationen SoOWeıt
S1e sıch außerhalb jeder polıtischen Parteı und unmiıttelbarer
Abhängigkeit VON der kırchliıchen Hierarchie ZUTC erbreitung
un Verwirklichung der katholischen Tundsätze betätigen
Dem Faschismus ist jedoch diıe ath Aktion ein Dorn Auge,
zumal S16 bereıts rec erireuliche Fortschritte verzeichnen
nat Die Jugendvereine, die, VO katholischen edanken rIullt
relig1öse Erziehung un Fr]edensgesinnung fördern, en STAT.
ZUSCHOMMEN Man hat quch mı1t der Bildung katholischer



632 Kirchliche Zeitläufe.

Beruifsgruppen, für. Ärzte, Ingenileure, dvokaten egon-
e  S Solche „Konkurrenz“ ist den Vertretern der faschistischen
Staatsautorität höchst unerwünscht Ihr Regıme enn NUr die
eIgENEN Korporationen und Syndıkate, dıe das ausschließliche
Monopol hbesiıtzen sollen Den faschistischen Jugendorgani-
satıonen 1eg der Gedanke, KrIieger r den aa erzlehen,
zugrunde Wohl wird darın dıe Erfüllung der relig1ösen Pflichten
N1IC außeracht gelassen, oOCcCH ann 1es dıe ath Aktıon N1C
alten, die relig1öse Betreuung der Jugend als C1INeE ıhrer
wichtigsten uigaben betrachten

Einen wıllkommenen nla scharfen Kampagne
dıe kırchliche Organısationstätigkeit bot der faschistischen

Presse eiIn KRundschreiben des römischen erbandes der (:1t0ventü
(Jatlolica alıana VO 19 März. Esel mıt, daß Zentral-
vorstand dieser grolben Jugendorganısatıion e1iIn natıonales
Arbeitssekretarıiat eingerıchtet wurde und ordert dıe Präsı1-
denten der einzelnen Zirkel auftf Interesse der Arbeiter diıese
sozlalen Bestrebungen unterstützen Darauftfhin eTröifnete das
gewerkschaftliche „Lavoro HKascısta om unter den
Spıtzmarken „Katholische an6över.“ un „Katholischer ntı-
faschismus mı. Karikaturen C1INE efI mık

dıe an Aktıon allgemeınen und insbesondere
die katholischen Jugendvereinigungen den Katholiken

tellte es e1INe Ai{Tacht PE USS1IC „Lavoro
Fascısta“ behauptete, dıe ath Aktıon bediene sıch ıhrer
Organısationen, als LEirsatz der aufgelösten Volkspartel
artıto Popolare) c1INe polıtıische Parte1 ScChalililen esSsLIMM
dem Faschismus hemmend den Weg treten un eventuell

Nachfolge übernehmen Man berietf sıch darauf daß
verschledene Persönlichkeiten, dıe eınst, der V olkspartel C1INE

promınente espie nunmehr eiıtende Stellen der
ath Aktıon innehätten Ebenso ehässıg trıeben andere
Blätter des herrschenden Regimes, die J1uriner „Stampa“
un dıe römiısche A TIDUNA DIie geplante 40Jährıge Gedenk-
teler der Knzyklıka „Rerum 1N1OVATUMmm erschıen der „Stampa“
qals gegenstandslos, da es sıch CLn abstraktes uUrc das
faschistische Korporationswesen überholtes Dokument handle
dessen praktısche Verwirklichung unmöglich SCI, obwohl INna  —
e> der Arta del Lavoro, dem konkreten Kodex des Lebens un
der Produktion der TeC  ıchen Basıs bereıts geschaffenen
sozlalen Gesamtlage entgegenstellen WO Hauptzweck der
Veranstaltung SCIH, der ath Aktion e1iINe dem Staate vorbe-
haltene sozlale Betätigung eröIlfnen; hınter dem löcherigen
Vorhang der Enzyklika SLEe aber 1Ur eln eıtles orhaben un
eINE: och ıtlere olinung. Immer wıeder wurde behauptet,
besondere Organisaticnen ZUTL relıgıösen Ausbildung des Volkes
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sel]len zumindest uUunnutz, denn S1C könntefi bloß Uneinigkeit
dort säen, der Faschısmus Fınıgkeit geschaffen. Die Ent=-
SeESNUNG, daß die KEinigkeit 1n talıen HRO die ungehindert

sıch greifende protestantische Propaganda meisten be-
TO sel, Jag ahe Solcher feindseliger Gesinnung gegenüber
der ath Aktıon entsprach es auch, daß dıe Regierung die für
den oNna Dr1 angekündıgten Regionaltagungen des O_
lıschen Studentenverbandes „Fucı  LL (Federazione Untwersitaria
(‚attolica Italtana) ıIn Ferrara, Pavıa, Catanıa un Vıterho verbot

Der Zentralausschuß der th. Aktion alens eTrklartie
ö. ADprIL, das VO 19. März atlerte Kundschreiben der

römiıschen Federazıone (‚10vVventü (;alttolica ITtalıana ent-
Spreche Nn1ıC den VOonNn den verantwortlichen Organen der O-
lıschen Aktıon Testgesetzten Rıchtlinien Intfolge dieser Des-
avoulerung demissionierte der Präsident Rechtsanwalt Tragha.

Die leichtfertigen nklagen zurückweısend, erklarte der
„Osservatore Komano “ (15. April), die ath Aktıon habe sich
seıt der korporatıven OÖrganısierung VOon 1927 streng innerhal
der chranken des Gesetzes gehalten, „Uum In loyaler, ehrlicher,
christlicher Weise dıe A4aUuS emselben erwachsenden Pflichten

erfüllen un In vollkommenem ewußtsein der eigenenur
un der eigenen ersprießlichen Missıon-=sich der Rechte be-
dienen, die asselbDe (Gesetz den Irelen Inıtıativen zuerkennt.
Nıe wurde eLWAaS verheimlicht en un Adressen, die IHNan
W1e C6 oder der öffentlıchen Meinung geheimgehaltene oku-
mente aqauidecken können glaubte, sınd se1ıt Monaten gedruc
und In Zeitungen un Schriften veröffentlicht. Nıemand fand
jemals darın eine Ve
‘9:C rschwörung Gesetz, Regime und

In diese Diskussion ST1 der Kammerpräsident: Gıiuratı,
ekretar der natıonalen iaschıstıischen Partel; e1In, indem
Sonntag, 19 DL ın Maıland eine sroße ede mıt folgenden
Sätzen schloß „Wır wollen auch UNSeTeE Jungen 1n der elıgıon
der Väter erziehen. Der Faschısmus hat N1IC den 11 Fehruar
1929 abgewartet, In dieser Bezıehung eINe Meıinung nd
eıne Eıinstellung en VoOor dem Marsche ach Rom hat
Mussolinı In der Kammer se1lne relig1öse un antifreimaurerische
Anschauung rklärt Nachdem der Faschismus Regime 9e-
worden, zeıgte mıt ölfentlichen Erklärungen, uUurc präzıse
gesetzliche Maßnahmen. VOL allem. durch die täglıche Praxıs,
WAas C in dieser AC WO er sınd WIT mıiıt einer gewlssen
Überraschung Zeugen eines Q9anZzZen sroßen Manö6vers, das Tetten
soll, Was bereıts ere  S ist: Denjenigen, die ZULC Rechtfertigung
einer vielleicht unnutizen und vielleicht gefährlichen Aktion sıch
auf einen Artıkel des Konkordats berufen, bemerken WIT EIN=
Iach, daß das’ E{opkördat‘ VO mıiıt dem gesamt_eg
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faschistischen Regime und mıt de1i1 éasciüs"tischen Korporativ-
aa abgeschlossen worden ISTE Das klang W1e eine Warnung.Am selben Sonntag empfing er H er die Leiter der
katholischen Vereinigungen VON Rom Er 1e eiıne bedeutsameede ber das Wesen und dıe Jele der Kath Aktion. eZUS-nehmend qufi seine erste KEnzyklika wies der aps VO  -
darauf hın, daß S1e nıchts anderes ist als „dıe eilnahme der
Laienwelt hilerarchischen Apostolat der Kırche“. Diese eıl-
nahme ist eıne eigentliche Berufung, ebenso alt W1€e das Christen-
Lum selbst, bedienten sıch doch bereits die Apostel der
der Lailen. DIie ath Aktion würde iıhren Daseinszweck VeI-
lıeren, WENN auch NUur kurze Zeit das Band gelockert würde,
das S1e die Hıerarchie bindet Vor a  em InNnUusSsen Mitarbeiter
herangebildet werden, estimmt, der Heiligung dienen. Das
Gebiet der ath Aktion ist überall dort, es sich die
hre Gottes, das eıl der Seelen und moralıische Probleme
handelt Zu letzteren gehört die soziale Frage un VOLF em
das Problem der eit, solange‘ 190828  — darin niıcht eine bloß
materiı1elle, wirtschaftliche rage oder eine Magen- und
Verdauungsfrage, sondern eine Menschheitsfrage erblicken muß,die die menschlıche Würde, das Gewissen, dıe Mora erı
Die Kırche, dıe ath Aktion zeigen; WIe Inan dıe Arbeit heiligt,a  © Iruchtbar mMac daß sS1e nıcht bloß eine materiıelle;
sondern auch eıine höhere, das eWw1ge en fördernde Speisechafft, WIe dıe Arbeit gewıissenhafter und Iür den Menschen,die Gesellschaft nützlicher gestaltet WITd. Die ath Aktion ist
enn auch, WI1e der aps miıt Nachdruck eTrklärte und des
näheren beleuchtete, N1C NUur berechtigt und notwendiıg,sondern auch unersetzlich.

Zur ede Giluratis ahm Pıus C E Stellung in ‚einem
Kardinal chuster, Erzbischof von Mailand, geriıchteten Schrei-
ben VO 26. April, WwWOormn sich ZUum TIThema ath Aktıon und
faschistischer s außert Man ]1es da Uu. „Es wird gesagt,
INan WO dıe Jünglinge auch ın der Religion der ater e_
zıehen; gut Wır en N1C hıs eute eWarteL, all das
Gute anzuerkennen,_ WAas auf diesem. Gebiete unternommen und
eLan wurde. TOLzZdem ist niemals die bemerkung überflüssıg,daß gerade qauft diesem Gebiete dıe Kompetenz oWwle' die eigeneund spezilische Autorität der karche zukommen und daß dasKegıme die Pflicht hat, N1C NUur dem iıhr Von ott eI-
rauten Lehramt Lolgen, sondern uch dessen AusübungLördern Sicher Tzıelt INan dies N1IC. sondern weit her -das
Gegenteil, WEenNn INna  va dıe Jugend den Fıinflüsterungen vVvon Haß
un Eihrfurchtslosigkeit aussetzt, die Erfüllung der  religiösenPflichten Urc gleichzelitiges Abhalten ganz anderer Übungenerschwert oder fast unmöglıch macht, öffenigliche athletische
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Wettspiele Von Frauenspersonen Tlaubt dıe das Heiden-
Lum als unschıicklich un gefährlich empfunden hat Mıt
ezu auf dıe Bemerkung, daß das Konkordat VO Stuhl
mıt dem gesamten (totaltıtarıo) faschistischen Regıme un miıt
dem faschistischen korporativen aa geschlossen worden SCH,
sagt der aps S16 Te Schlußfiolgerungen, die möglıcher-
we1se dem Redner Jernlagen, un fort „Entschieden VeEeI-
werfen un mıßbilligen Wır qls für el en vertragschließen-
den Parteiıen beleidigen dıe Schlußfolgerung, dıe CINISE
tahen un qußerhalb fälschlicherweise ziıehen können VeT-
meıinten, nämlich ql1s habe das MESIME, der a dem
eiıNne gelegt k.ıne Totalıtät des Kegımes un des Staates
dıe das übernatürliche en umfassen wollte, Ist
KReiche der een e1INeEe offene Absurdıtät un WAarTre, WENN INa  —
das dıe Praxıs umsetzen wollte, eiIiNne wahre Ungeheuerlichkeit.
Die Kırche hat mıt Worten und Werken kundgetan, daß
dıie ath Aktıon dem übernatürlichen en angehört, mıt der
Hierarchie und Abhängigkeit VO  — ihr qaTrDelte der Ver-
vollkommnung der indıyıduellen Erziehung un SLELS wırk-
amneren un: ausgedehnteren Apostolat Politik soll S16 nıcht
treıben, doch hindert S1e N1ıC JENEC dıe siıch christlıch und
katholisch mıt wahrer un uter Polıitik befassen wollen, mıt

olıtık, dıe das ölfentlicheWohl SLUdIier un aiIiur &-
Die ath Aktion ereıte vorzüglicher Weise darauf VO  Z
S1e soll sıch auch auf das sozlale Gebilet begeben, N1C eine
ıhr N1IC zustehende gewerkschaftliche Tätigkeit uUSUTDIerenN
Oder Verwirrung bringen, sondern un überall
Gottes Ehre, das eıl der Seelen, das übernatürliche en mıt
en SeINEN Wohltaten wahren und Öördern Besonders
bemerkenswert sınd dıe Schlußworte „Der Faschismus nennt
sıch katholisch und ll SCIN Wohlan, katholisch SCHHN,
N1C bloß dem Namen ach sondern auch tatsäc  16
wahre un gute katholiıken SC1IN un N1IC solche, dıe
der großen Kamıilıe der Kırche mı iıhrer Art un Weise reden
un handeln das Herz der Mutter und des Vaters kränken,
dıe Brüder etruben und Urc ıhr schlechtes e1ıspie VO
echten Wesg abzıehen, TÜr qall das gıbt esSs 1U eln Miıttel CIN

abher unerläßlıches un unersetzliches der Kirche und
ıhrem Oberhaupt gehorchen un mıiıt der Kirche und ihrem
Oberhaupt tühlen Was dıe Kıirche ezug qauf ath Aktion
W1 un u ist nıemals zweılelhaft geblieben und, INan annn
ohl Sagen, och 116 W1e uUuNSsSern :agen klar geworden.
Wır hoffen un etiten darum, MO09eE diesem Unserm Schreiben
elıngen, Mißtrauen und Verdächtigungen _ zerstreuen, die
N1IC. mehr rechtfertigen und sicher der en nützlichen
Annäherung un usammenarbeit schädlich
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„Osservatore Romano“ (2% bis Aprıl) veröffent-
lichte CIMn Rundschreiben des Generalpräsıdenten der Katholi-
schen Aktion, (T1aCı gerIıchtet dıe orstände der aL1l0-
nalverbände zwecks Mitteilung dıe Diözesan-Ausschüsse
Programm, AQaLUT un Tätıgkeıit der „Fachgruppen“ (sezion T
professtonall) werden darın qu{is klarste präzisliert. Dieselben
en keine gewerkschaiftlichen uligaben, die Urc Gesetz

den Juristisch anerkannten Syndıkaten ZUGEW1ESCH siınd. [ )Dıie
ach Kategorien spezlalısıerte ewegun hat relig1öse, INOTa-

lısche, kulturelle un sozıale ufigaben. 7u deren Verwirklichung
dienen geistlıche Übungen für dıe verschıedenen Berufe das
Studıum Berufsprobleme dıe Prüfiung un Lösung
gemä den katholischen Grundsätzen edurien, Errziehung
möglıchst gewissenhafter Erfüllung der Berufspflichten

Diese unzweldeutige Erklärung sıcher ZUTL ese1tigun.
VO Mißständen beigetragen, WEeNnN mehr guter vorhanden
Wale Daß der aps den Faschisten nahelegte gleich den andern
Katholiıken quf die Kiıirche un 1nr Oberhaupt hören, War
für eıl iıhrer Presse wlederum nıa gehässıgen Aus-
fällen Als Arnaldo Mussolinı, :Bruder des Duce, Chefiredakteur
des „Popolo Halıa-ı versuchte, die Gegensätze qals ziemlich
harmlos darzustellen, widersprach ihm der „Osservatore RO-
mano“ (6 Maı) mıt Tatsachen gespickten Artıkel In
etzter Zeıt nıcht 1Ur paplerehe, sondern auch sechr hand-
oreifliche ngrıffe erIolgt un N1C Zahl DIie
Auslassungen gewalttätigen Hasses machen 65 der ath Aktıon
ZUT Pflicht dıe elıgıon schützen, ohne sıch miıt Politik
befassen S1e sehe sıch le1ıder auch en  X Mißstände be-
kämpfen, dıe der aa TOLZ er TOLeSTLeEeB die Aus-
wüchse des K1no, dıe sehr rege Propaganda Sekten
mıt unehrlıchen eln

Am 15 Maı wurde dem katholischen Hochschülerverband
AI dıe hre päpstlıchen Audienz zuteıl, indem der

ater dıe Präsıdenten der Zirkel und ıe Nationalräte, dıe
sıch KRom eratung getroffen, empfing Der Ver-
bandspräsıdent Dr Kıghettı erstattete ihm eingehend Bericht
n bedauerte, daß das Regierungsverbot der KRegıonalversamm-
lungen qauf die Tätigkeıt der Federazione ChNhatten VO  s

_ Verdächtigung und Mißtrauen geworfen habe, qls obh S16 auf-
rührerıisch SCIH, daß dadurch Feindseligkeıiten 0._
lısche tudenten gefördert wurden DIie Zugehörigkeıt dem
katholischen Studentenverband wurde als unvereınbar eTrklar
miıt der Mitgliedschaft bel den faschıstischen Universıitäts-
oruppen ıghettı zählte e1INE el empörender (Gewa  aten

Studenten un Vereinslokale qauftf In Sse1ıNer Ansprache
OTdertie 1US D die Studenten auf, Jjedesma iıhm un der
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kathohschen Presse jeindselige kte L melden Erbetonte, 1hm
selbst SEC1 er orm versichert worden, daß dıe katholischen
Studentenvereine neben den taschıistischen fortbestehen können.
An dıe Jugendlichen Zuhörer richtete orte der Auimunte-
rung un: des Jrostes; S1e ollten N1C VvergeSsecnh, daß DUr der
apst, der den Studentenorganisationen ıhren Z innerhal
der ath Aktion ANSEW1IESCNH, 51€ auflösen könne.

Die unangenehmen Wahrheiten, die den Faschistenhäupt-
lıngen entgegengehalten wurden, steigerten ıhren TO Am
19 Maı qualifizierte Mussolinı der Kammer e1INe ußerung
Benedikts VON 1917 als verbrecherisch als Attentat
dıe Wiıderstandskrait der Armee. Der SCn aps hel SCINEN

emühungen den FrTıieden VOL weıteren „unnuüutzen Opfern“
Sewarnt „UOsservatore Romano“ bemerkt dazu, daß dıe betr
Bezeichnung sıch ote Benedikts befand, dıe weder

die oifentliche Meinung och dıe Oldaten, sondern
dıe Staatsoberhäupter gerichtet WAar un unter dem Schutze
des diplomatischen Geheimnisses SLan für dessen Verletzung
der aps N1C verantwortlich WAar Am Maı begann das
vatıkanısche Tgan, unter der KRubrık C.ronache ber be-
dauerliche orgänge berıchten, dıe N1IC alleın den OIL1z1el1len
Erklärungen ber die Vereinbarkeıt VON ath Aktıon un
faschistischen Organısationen, Sondern auch der VON den höch-
sten Autoriıtäten des Faschismus feijerlich proklamierten Eihr-
Tiurcht gegenüber der katholischen elıgion widersprechen

(jewisse Oberfaschisten, dıe TOLZ der oIi1z.1ellen Verfehmung
der Freimaurerel Kirchenhaß den schlımmsten Logenbrüdern
nıcht nachstehen 1elten quft Ifenen amp hın Die
Parteipresse durfte toller hetzen Msgr Pızzardo sehr
verdient dıe Entfaltung der ath Aktion, kam dıe Lage,
sıch Sla erIiundener Behauptungen erwehren INUSSECN Das
Mussolinische talıen, stolz qut musterhafte Ördnung,
hat sıch den etzten Naitagen selbst ntehrt Ü e1INe STrOoße
Zahl VOonNn Ausschreitungen und Gewalttätiı:gkeiten, dıe
W1e qut ommando Rom un en Landesteilen die
ath Aktıon un iıhre nhänger wuteten Faschistische rau{f-
9anger mißhandelten inshbesondere dıe Miıtglieder der Jugend-
vereiıine un verwusteten iıhre Lokale Der aps selbst schlien
vogelfreı Anfangs sahen die ehNorden untätiıg Zur e}
ilagranter Konkordatsverletzungen gehört dıe zweıstüundıge
polizeiliche Haussuchung exterrıtorilalen Zentralsıtz der
ath Aktion- -ı Rom Es würde weıt jühren, übrigen qauft
Eunzelheiten einzugehen. 8  7

Während die Kegilerung die Schließung er katholischen
Jugendvereine verfügte und ihre Archive beschlagnahmte,
rdnete 1US D Maı daß dıe ischöfe, VOoO  an denen
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die ath Aktion mittels der Dıözesan-Ausschüsse ab-
hängıg WAar, nunmehr persönlıch un direkt deren Schutz un
Leıtung qusüben emäa den Weıisungen des Stuhles Weiter
wurde miıt 1n wels qui dıe tiefhbedauerlichen orgänge dıe Feier
des Eucharıstischen ationalkongresses Rom abgesagt auf
dıe Entsendung päpstlichen Legaten ZU St.-Antoni1ius-
uDHaum ua verzichtet und die Abhaltung VONR Prozes-
S10NeEN außerhalb der Kıirchen verboten.

Be1i Maı 300 Salesianerschülern ewährten
Audienz klagte der apst, ihr Besuch falle 1 eINe der traurıgsten
Stunden, dıe JC erleht Er ügte bel, es bereits gemäß
den Lateranverträgen dıiplomatısche CNrıtte eingeleitet worden
Niıichts könne ıh hındern, die Stimme rheben Vom Bischof
VON Rom könne INnan ohl das en iordern, aber N1IC das
Stillschweigen Tags darauf be1l der Verlesung des Dekrets betr
die ugenden des ehrw Landrıani 5 WAar 1US C} Ge-
burstag, dem 11NS 75 Lebensjahr intrat brandmarkte
der ater höchst. eindrucksvoller ede dıe schmachvollen
Exzesse ‚, Wır sehen S sa „seıt CeINISET Zeıt un mehr
och den etzten agen, erstmals dıe Früchte Erzıiehung
reıfen, dıe das Gegenteil der chrıistlichen un auch der staats-
bürgerlichen Erziehung 1st. enn S1e Trzıcht systematısc
Haß Unehrerbietigkeit Gewalttätigkeit Wır en NI
Jag ezÖöger dıe unschätzbare ohltat des den Schulen
wlederhergestellten eligionsunterrichts hoch bewerten,
Unterric  S: der auch Erziehung Se1IN wollte und sollte Man
hat aber Zu rasch begonnen,. miıt der Linken zerstören,
Was INa  an angeblich mıiıt der Rechten aufbauen wollte und dıe
tLraurıgen Schauspiele, deren Zeugen Rom un 9anzZ tahen
diesen etzten agen SeEWeESECN ZEISECN, WIie weIt das Zerstörungs-
werk bereıts gediehen iIst Auft die Preßkampagne, dıe
ungehindert mıt Erfindungen, chmähungen, Verleumdungen
operlerte, folgte breıiter Offentlichkeit e 1116 ampagne der
Unehrerbietigkeiten, Unanständigkeiten, Bedrückungen, (r1e-
walttätigkeıten, wobel N1IC selten lut Hoß C1IMN urm VON
Invasıonen, Beschlagnahmungen Rom und Sanz talıen
Der erhabene Redner betonte, daß Besseres verdient
un eriınnerte dıe vielen Bewelse SC1INES uLen Wiıllens Nun

dıe Welt WI1ie hart Nan ıhn getrolfen habe dem Was
ihm teuersten SCcHI; der ath Aktıion un spezle ihren
Jugendorganisationen, ©0obwohl wıeder wiıiederholt habe,
daß S sıch keineswegs Politik handle uch großen
Audıenzen der folgenden Tage erunrte der charakterfeste aps
den unheıilvollen on  1 entschlossen, VO ec der Kırche
auft die Jugenderziehung eın Jota aufzugeben Orderte
eıirıgem auf da dıe Zukunit Gottes and lıege Von
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der Kegierung verlangte da ß die rechtswıdrıge Auflösung
der ZUL ath Aktion zugehörenden Jugendvereine rückgängıg
gemacht und iür die Ausschreitungen, Gewalttätigkeiten, Schädi-
Sungen und andern Konkordatsverletzungen ne geleistet
werde ährend der Jangwierigen, schwierigen Verhandlungen
Lliefen täglıch zahlreiche Telegramme und Schreiben AaUS en
Ländern Vatıkan e1IN Kundgebungen INN1ıger Anteilnahme

der BetrübnIıs des Vaters unwandelbarer Jreue
und Ergebenheıt. nde unı WAaTrT och keine inıgung eI-
Zie Es cheint eben den faschıistischen achthabern ute
illen fehlen

Frankreich: Um die Schulfrage; ein UODLLAUM der jreien
katholischen Schule Gedächtnisfeier Rouen Z 500 odestag
der Jeanne Arc Das eue französitsche Staatsoberhaupt un
dieFreimaurerei In den etzten Monaten begıngen dıe Iranzösischen
Katholiken A1PO KOongresse, Versammlungen un Umzüge die
Zentenartfeier der Anfänge ihrer terrıcht Irei eı1l egen-
ber dem kirchenfeindlichen Ansturm der Te RE
riefen Frankreıich glaubensstarke Männer ZU Kampfe für
die relıgıöse Erneuerung auf Kigenmächtig eTÖöffneten Maı
1831 bbe Lacordaıire, raf Montalembert un Charles de OUX

Parıs dıe erstie Irele Schule S1e wurden gerichtlich verfolgt
och tuüuhrte dıe U einsetzende unermüdliche Werbearbeit
bereıts 1833 ZUT ewilligung der Unterrichtsfireihei für dıe
Volksschu  1en 1850 erkämpiften dıie Katholiken die TrTe1ıNnel des
mittleren Unterrichts und 1875 etzten S1e das ec auf CILCNE
Hochschulen uUurc Es sınd dıe schönsten und wertvollsten
Errungenschaiften des Iranzösıschen Katholizısmus 19 Jahr-
hundert Der Irele Unterricht ist. och Jebenskräftig,
obwohl dıe Gegner es aufboten, iıh erschweren Ooder
vernıichten Im re 1904 sahen tausende katholischer ehr-

sıch enötL iıhre Tätigkeit aufzugeben, als e1in
Dunkel der Freimaurerlogen geschmiedetes (r‚esetz en Miıt-
gliedern der Kongregationen, aauch der autorIislierten, die Be-
Tähigung, unterrichten, absprach. uch wurde den 0._
ischen Schulen jegliche Subvention AUuSs den öffentlichen Kassen
verweigert, daß die ıhrer Gewissenspflicht ewuLten Eltern
eute noch Lür den Ireien Unterricht schwere materıielle pfer
bringen. TOoOoLzdem ist erselDe lJebenskräftig geblieben; die
katholischen Primärschulen sınd gut besucht und den An-
talten des mıttleren Unterrichts ist dıe Schülerzahl nıcht

als den staatlıchen Für letztere möchten die nti-
kleriıkalen völlıge Unentgeltliıchkeit des Unterric eingeführt
sehen Dadurch würde den katholischen Mittelschulen C6

gewaltige Konkurrenz geschaffen Voriges Jahr wurde der erstie
Schritt dieser Bezıehung etan
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Daher ıst dıe Schulirage wlıeder ktuell IIıie Zeitverhältnisse
verlangen, daß der ıier der Katholiken für dıe erhabene Sache
der Unterrichtsireiher N1C rlahme Eirfreulıcherweise tehlt
N1C berufenen Führern Das erstandnıs wächst weılıten
Volkskreisen, denn ach dem rıeg begannen dıe Iranzösischen
Katholiken sich mächtıg Am Maı wurde dıe hundert-
Jährıge krınnerung dıe Eröffnung der ersten katholischen
Privatschule SaNZeN an egangen In Parıs SLITOMteEN
vıele ] ausende ach NotLre I)ame und annn 7, Versamm-
Jung Irocadero uberdem fanden andern agen vielen
Städten Kundgebungen Tür dıe relıg1öse Schule, Kongresse,
Versammlungen un Umzüge SE Bischöfe und andere Redner
unterstrichen VO dıe maßvollen Ansprüche der O_
en der Schulfrage, ohne sıch SECWISSE, VON einzelnen Ö=
ıschen Gruppen formuherte zZzu weitgehende und realpolıtıse
nıcht durchsetzbare Forderungen machen
anche befürchten gerade Je C116 Verschärfung des ntı-
klerıkaliısmus qauft d1iesem Gebiet Vor CINISECEN Monaten votierte
dıe ehrher der Deputiertenkammer ZWEeI Mıiıllıonen Frs für
C1INEC besondere Gedenkfeier Ten VOoONn ules eITY hıs

der VOL Jahren mi1t SECINEN positivistıischen un ıberal-
protestantischen. Mıtarbertern dıe re1lin weltliche Volksschule
geschaffen. In den verschıedenen Landesteilen sollen und-
gebungen sta  ınden Das V osges-Departement, dem der gen
eld des Laizısmus entstammte, sa unı dıe erstie diıeser
Veranstaltungen, auptredner WAar Francois-Albert, Präsıdent
der fIreimaurerischen Unterrichtslıga uch &.  e Reıms
Senlıs elun, artres Bourges, Limoges Nevers un anderswo
Tanden Versammlungen STAa Dıie Organısatoren möchten S16
als natıonal gelten lassen, während sıch Wiırklichkeit
polıtische Kundgebungen des antıklerıkalen artells handelt,
1Ur ası och eln Kulturkampf{f ach Combesschem KRezept
das eg ist Als Redner scheinen die eifrıgsten, intolerantesten
ortiührer des Freisinns ausgewählt worden SCIN en
ıhnen TL der Unterrichtsminister Marıo Roustan als obredner
der Laienschule qu{f die angeblich E1 Ideengemeinschaft untier
den Franzosen CHhatit,; tatsäc  IC aber dıe Bevölkerung ent-
Zzweiıt. Das Unterrichtsministerium erscheıint och qls
Kestung der Freimaurerel.

Dagegen hätte Ian unrecht, verkennen,; daß andern
Minısterlen, Regilerungskreisen CIM (Geist weht,
dem bornlerter Kirchenhaß Tem 1st Fiıne wohltuende Fühlung-
nahme zwıschen a un Kırche Trat wıeder zutage be1l der
Fünfhundertjahrfeier der Jeanhne Arc KRouen orı
SLAaTr Maı 12431 dıe 19Jährige etLterın Frankreıichs miıt
sroßem Mut und (xottvertrauen auf dem Scheiterhaufen Wel
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TrTe Irüher War das Hırtenmädchen VO  — DomremYy bel Vau-
couleurs aufgebrochen, ihre 1ss1ıon erIullen Die Not lhres

sroßem eıl VON den Fingländern unterjochten Vaterlandes
schmerzlıiıch empfIındend SI6 „Stimmen sehört dıe Heilıi-
gen Katharına un Margareta un der rzengel Michael sprachen
mıt 1hr un bereıteten S16 VOLF auf das Werk dem S1C A4aUuS-
rwählt WAarTr nämlich Orleans befreien und den Dauphıin
Reıms krönen lassen ach mancherle1 rfolgen un Miß-
erfolgen englısche Gefangenschafit geraten wurde Jeanne
2 al 431 Kouen qls Zauberın un Ketzerin ZU ode
verurteılt DIie Kırche hat S16 1909 beatılizıert und 1920 an0oO-
nısıert 7Zum 500 Jahrestag iıhres es WTr Rouen nde Maı
Schauplatz sroßartıger Festlic  eıten, wobel Frankreich un
Kng and vereınt der 4US dem andvo hervorgegangenen en
ungirau huldıgten, die wacker gekämpit und geduldıg
gelıtten hat un U en Ländern der Christenheit verehrt
und angerufen WITd. Als ega des Papstes Wr ardına Bourne,
Erzbischof VON Westminster erschıenen, umgeben VON TE
Kardınälen un etwa Erzbischöfen und Bischöfen DIie Iran-
Zzösısche Kegiıerung vertrat der Justizmminıster Berard der Teif-
1C orie ZU obpreıs der Nationalheldin sprach Man sah
auch den englischen Botschafter Parıs Lord dyrell Fran-
zösısche Marschälle, Generäle un Parlamentarıer eINe große
Zahl anderer hervorragender Persönlichkeıten, dıe 1vıl- un
Militärbehörden nahmen mıt den Vorgenannten teıl
dem restzug, der VON 00 000 Personen begrüßt, sıch ZUTF
Boildieu-Brücke egab; Mädchen warien Blumen dort

dıe Seine, der Henker dıe SC des Opfers zerstreut
In der Kathedrale schıilderte Msgr J1ıssıer Bischof VON Chälons,
dıe ugenden un atlen der hl Jeanne d’ AÄArc Um 1ese1l1De
Stunde, S16 VOL 500 Jahren auf dem Scheiterhaufen (sott
un ihren eıligen ıhren (re1ist. befahl, en alle Glocken rank-
reichs geläutet.

Am 3 Maı wurde der Senatspräsıdent Pani Doumer
(geb. VO  — der Natıonalversammlun der Deputierten un
Senatoren ZU Präsidenten der epublı gewählt IJer uben-
mMinısSstTer Briıand dessen emühungen kKuropas Beirıiedung
alle Anerkennung verdiıenen, unterla wıder kerwarten Doumers
Dieg annn qals 5S>ymptom ückgangs des Ire1l-
maurerıschen Kıntilusses Frankreich gelten, enn die
Sekte hat iıhm NIC verzıehen, daß S16 VOTL Jahren CNCTO1-
SChNer un ehrlhcher Weise öffentlich desavoulert hat 1905 VOTL
den Kammerwahlen erklarte Doumer SEC1INEIIN Wahlprogramm
: ANS iıch der Freimaurerel beıtrat Wr es LNE1INE Meınung,
da ß ich mıch Freunden Anhängern CINeI Politik des Fortschrıtts
un der Teıhel anschloß Später Vvollzog sıch C116 VeIr-

e0. Drakt Quartalschrift“ 111 31
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derbliche Umwandlung. Die Freimaurereı wurde Zu Koterie,
Von der dıe Angeberel auSgıng, das nledrige.KRegime des Aus-
SpIOMLETENS, der Günstlingswirtschaft, des Internationalismus.
Dies gehörte N11LiE 1HNE1INEN rundsätzen und INe1nen Ideen
Ich habe mMI1 der Freimaurerel gebrochen, mıt dieser ent-
ehrenden Klientscha{it Schluß machen Das „Aux
EKcoutetes erzahn Doumer habe mehreren Parlamentariern
erklar versichere auf Ehre, daß eS SECIN schriftlich aus-

gedrückter SCH, mıiıt den Sterbesakramenten versehen un
kirchlich egraben werden. TOLZdem en manche Zeıtun-
9CNH behauptet, der französische Staatspräsident SCe1 TEe1I-
INAaurer un nıcht einmal getauft.

Politische Umwälzung Spanten. chandbare Kloster-
ınd Kıiırchenbrände ach der langen‘ parlamentarischen. Kor-
ruptionswirtschait Spanlien dıe Anarchie uberhan g_.

19023 ermordeten dıe Anarchisten Barcelona alleın
mehr qals 700 Menschen Weıl der SSJjährige ardına Soldevilla

Komero, Erzbischof VON S5aragossa, die kırchenfeind-
16 Haltung Minıiısters Kınspruch rhoben hatte, wurde
BF 21 unı 19923 meuchlings erschossen Um den Bürgerkrieg
ZUu vermeıden, gestattete der Önig dem General Primo de
Kıvera, 1VPUC Staatsstreich dıe AaLUr ZUFC leder-
herstellung der Ordnung und TEr wırtschaftlichen und kulturellen
Hebung des Landes einzuführen DIie HE Keglerung irat enn
auch dem Lerror Ireimaurerısch-anarchistischer Mächte mıt.
Eriolg en  en Sie lıquidierte das unselige Marokkoabenteuer
und ührte manche Reformen HT Das Staatsbudget wurde
einı1germaßen sanıert W1eE auch - der ausha der Städte In
sozlaler 1NS1IC. wurde CIN19ES getan, leider aber angeN1IC

Wenn die Oberschic Verständnis und Jeiühl
en schien Tür dıe Not der besitzlosen Klassen,

der aa mıt tarker and eingreifen IHNUSSEN Auf den
Latifundien Südspanlens ist das Landproletarliat durchwegs

Jenden Eixistenz verurteıilt DIie QaLUTr wollte oder
konnte nıcht mit der KRückständigkeit der Gutsbesitzer un
Unternehmer aufiräumen Da CIiIHE umfassende vernüniftige Sozlilal-
reiorm QuUus  1e empfanden weıle Volkskreise den Verlust der
Freiheit b schmerzlicher Das Kultusbudget 1eß SEC1INeEeTr

Dürftigkeit sehr wünschen T1 Namentlich WAarTr der and-
klerus HTE eIN karges Einkommen sehemmt SECINeEeT Bıldung
un be]l der Seelsorgetätigkeit daß VOT dreı Jahren dessen
Reihen sıch eine sozilale Unruhe emerkbar machte TOLZ
wıederholter emühungen der ischöfe, besonders des ardı-
als Segura Saenz, Erzbischofs VOoON Toledo un Prımas VO  e

5Spanien, wurde DUr C1INEC SanNnz 9ger1nge Gehaltsaufbesserung
ewilligt.
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nde Januar 1930 räumte der ator das HKeld er STAr
bereıts Tolgenden 16 März Parıs. Die Keglerung des
(enerals Berenguar War den Schwierigkeiten Nn1cC gewachsen.
Ihbwohl die verhaßte aLUur KRıveras Ur A1LO den ıllen
des Kön1gs e1IN nde gefunden, erölineten a1SDAald die polıtıschen
Linksparteıjen e1INEN eftigen amp Alfons I11 In
Massenversammlungen und sroßen eil der Presse
wurde dıe Monarchie qals Verkörperung es Verwertlichen SEC-
brandmarkt Als ıhre schlimmsten Feinde sıch N1IC
eLwa che Tfenen Aufrührer, nämlich dıe Syndikalisten, SOZ1aA-
hstenun Kommunisten, sondern Kapıtalisten, welche
dıe lıberalen, freisinnigen Blätter TIinanzıeren. DIie katholıschen
Gewerkschaften wurden aufis schärifste ekämpft. Im Dezember
führte dıe republıkanısche Propaganda Mihtärrevolte

9aCcCa S1e zonnte aber VONN der Kegierung leicht unterdrückt
werden, ohne daß WI1e manche befürchteten, SanzZ 5Spanien
die Flammen des UITUANrSs auiloderten Be1 dem amp
dıe Staatsiorm N1IC Zuletzt weltanschauliche Motive
pıe Den Antıklerikalen besonders dem ogentum ist A
fOons 44 weil aus jeistem Herzensgrunde der Kırche e_ E  D  z  SR  E
geben, seıt langem verhaßt Eets ewäanhrte er sıch qals Hüter
un Förderer katholischer Kultur 1924 erklarte 111

Ansprache den aps empfinde den 1ı1le „Der katholische
Önlg qals höchste hre und SC 1 SLOIZ TAauU: Herrscher
katholischen Volkes SCIH; 5Spanıen WaIie N1IC mehr Spanien,

dasKreuz “Christi aufhörte; SC1INEHN segenbringenden
chattiten qauf spanıschen en werlfen.

Hauptsächlich den Städten SeEWaNN dıie republikanısche
ewegung die erhan Rascher qals selhst guteKenner Spa-

geahnt, sind annn die ürfel gefallen. DIie eCue Kegierung
des MITals Aznar chrıeh ahlen für die Gemeinden un
dıe konstitulerenden Cortes AaUS Am prı dıe Be-
völkerung seıt acht Jahren dıe eTrstie Gelegenheı bel den (ze-
melndewahlen ihre Meinung wirkungsvoll kund Lun Obwohl
es sıch el mehr administrative ınge qals dıe rage
der Staatsiorm handelte, wollten doch die antımonarchischen
Partei:en daraus eiINne sroße Machtprobe machen; S1e hatten -
fassende Vorhbereıtungen getroffen, während cdıie Monarchisten
LU WEN18CH Tien organısiert en vielen, denen
die republikanısche Verfassung als Inbegrift es uten oder
als Weg ZUsozlalıstıschen Zukunftsstaa erscheint, sollen auch
zahlreiche sozlaldenkende Katholiken manche Geistliche
republikanisc gestimm aben, der oflfnung, daß ZUu
Neuaufbau des Staates CeHIeE Grundlage christlicher emokratie
geschaffen werde. ährend den kleinen Städten und autf
dem Lande die ehrhel der Mandate Anhängern der Krone
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zutiel eTrzielten die Kepublıkaner en Großstädten namhaite
Erfolge und denn auch sofort entschlossen, die epublı
auszurufen Der önıg Z0O8 die Konsequenzen, da CIM Bürger-
T1eS für ıh ausgeschlossen Wr Ohne qusdrücklich abzudanken,
VeTzZIicChLeLEe einstweılen aut die usübung der Macht un QINg
qaußer Landes Dem Rey (’aballero mMa SCIN etztes anıles

„Ich verzichte auf keines INE1INETL Rechtealle hre Er sagt
weiıl S1e ber Ansprüche hinaus 6IM VOonNn der Geschichte
ancsehäuftftes Gut sınd un we1ıl iıch es ireı Rechenschaft
ber dıe Verwaltung dieses CcChNhatzes abzulegen en werde
Ich warte den wahren USAdTUC der öffentlıchen Meiınung des
Volkes ah und bıs die Natıon sıch geäußer hat suspendiere
ich ire1willig dıie usübung der könıglichen Gewalt un entferne
miıich AUS Spanıien Hıemit erkenne ich daß Spanıen alleın
Herr SEe1IN€ES Geschickes 1ST. uch eute glaube ich dıe ILLE durch
dıe 1e INEC1INeEIMM Vaterlande diktierte Pihecht F erfüllen
Ich ott daß alle übrıgen 5Spanier SıCh ihrer Pflicht
ebenso tıel bewußt SEeIN W1e iıch Eine proviısorısche
Regierung mıt Alcala Zamora, Führer der republıkanıschen
] ıberalen, als Minısterpräsıdent trat. 4NNS er der epubhl;:
Spanien Dem aDıne gehören neben praktızıerenden atho-
liken WI1Ie /Zamora un Miguel Maura verschıedene Freimaurer

DIie achthaber eeılten sıch erklären, daß dıe
Gewissens- un Kultusfreiheit dıe Gleichberechtigung er
Konfessionen proklamıiert würde Gegenüber dem Justizminister
sprach der DOoS Nuntius Madrıd, Msgr. Tedeschint, dıe
olfnung AUS, die Kirchenpolıitik Spanliens werde sıch N1C
VON derjenigen anderer Länder mıiıt Kultusfreiheit unterscheiden;

glaube, daß dıe kırc  ıchen ehorden der Keglerung keine
Schwierigkeiten hbereiten würden. Der Minıster erwıderte, INa
wünsche, daß der Klerus relıgıösen unktionen weıter
aqusuübe ohne Polıtık reıben Tedeschinı emerkte, das SCI
auch der Standpunk des Vatikans Die Bischöfe verhlelten
sıch durchaus 0ya egenüber der Keglerung IDıie 111017
archıstische Presse nahm 1ese1l1De Haltung CIn WI1e S1Ce »” De-
hate“ das Hauptorgan der spanıschen Katholiken ür sıch
hereıts prı Lestlegte, indem erklärte, jeder Weise
dıe Männer unterstützen wollen, denen nunmehr die Leıtung
der öffentlichen Angelegenheiten anvertraut SCL, enn das Waohl
des Volkes SLE ber der Staatsiorm:;: anders vorgehen WAaTe
ecinh Verbrechen Vaterland ald erfolgte auch dıe Anerken-
NUung der Kepublık UTe den

DIie qut Zamora un andere ordnungshiebende Führer
hörenden hepublıkaner SLreHtien eiINne bürgerlich konservative
epublı ach Iranzösıschem Muster Anders JCNC extremen
Linksparteien, die mıt syndıkalıstischen und bolschewıstischen
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Tendenzen durchsetzt sınd War der Auftakt der spanıschen
Revolution ziemlich ruhig verlaufen, wurden doch bhald die
Hauptstadt un e1INe el VON Städten den meıisten Landes-
teılen Schauplatz unerhörter ewa  en S1e zwelıfels-
ohne VO  — Kommuniıisten vorbereıtet und wurden Stunde
ausgeführt, wenigsten Wiıderstand gewärtigen. Wa  Z
Am Maı brach ı adrıd der an los ı NSCHILU
Streit zwıischen CINISECN Monarchisten un Kommunisten. Der

oT1 das Gebäude der monarchistischen Zeiıtung ::A C(i
teckte e1INe große Unterrichtsanstalt der Jesulten Tan

zehn Ordensnijederlassungen wurden eingeäschert asCcC ST1
das Vernichtungswerk sıch wutete Seviılla, Malaga, adıx,
1cCante, Burgos, Granada, Jerez Valencıa San Sehbastılan S
Besoönders übel wurde den Jesuiten mıtgespielt In Madrıd Q1INS
INr herrliches Profeßhaus mıt der Kırche die das rab des

Franz Borgla barg, zugrunde Eın aub der Flammen wurde
auch das sroße Techniısche nstıtut, dem Ingenieure un
Handwerker ausgebildet wurden Gleich ach Proklamıerung
der epublı hatten dıe Sozialısten dem Rektor mıtgeteut
12 Patres dürften unbesorgt SCIN, „denn S16 selbst vergäßen
nıcht dıe Wohltaten, welche die TDe:ter dieser Anstalt e_
halten &s TOLZdem wurde das Haus TANn estec.
doch gelang dıie Rettung des Maschinenraumes Die Kloster-
tLurmer SiInNngen aqalle Ordensleute ohne Unterschıed VOTL,

daß die Dominıkaner Franzıskaner, Karmeliter Salesianer
Marısten, dıe Schwestern VO Heilıgsten Herzen esu
Frau dıe Augustinerinnen schwere eriIuste eklagen
en Höchst bedauerhce ISt der Tan der Karmeliter-
Resiıdenz adrıd berühmt NC 1Nr Archiv und dıe Bıblio-
eK mıiıt den altesten usgaben der Schrıften der Theresia
VON Jesus. Der Brandlegung SINg vielfach Plünderung VOLIAaUS
ber 200 Kıirchen nd Klöster miıt ZAahNireıichen Kunstwerken
SINSECN zugrunde In der Malaga wurden Kirchen un
Klöster Tan gesteckt, Bezırk Malaga qaußerdem och
ZWO andere Klöster Der bıschöfliche Palast brannte his qauft
die Grundmauern AQUS; 1Ur miıt srößter ühe konnte der Bischoftf
sich retiten Schwere Wunden hat der blındwültige KReligionsha
dem Unterrichtswesen geschlagen, da manche mıt OSTern
verbundene vortreifliche Schulen, deren Besuch unentgeltlich
War, nunmehr vernıichtet sınd Freisinnıge Blätter meideten
schadenfroh cdıe spanıschen Katholiken hätten teilnahmslos
gesehen Eiine starke Übertreibung Wohl wurde das katholische
olk gleich der Kegierung durch dıe Exzesse überrascht doch
oT1 rasch energıischer egenwehr, mı« dem Erfolg, daß
dıe Ausführung enge vandalıscher ane verhıiındert
werden konnte Barcelona, hbekannt als revolutionärer Trand-
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herd, 1e verschont VOo  — den Greueln, mMI1 denen der verblen-
dete Umsturzmob viele Städte geschändet hat Be1i den FTron-
leichnamsprozessionen wüurde ] en LandesteilenoIfenDar, daß
och eiIn sehr großer eıl der Bevölkerung Lreu ererhten
katholischen Glaubenes

egen vorgeblicher antiırepublikanischer Gesinnung wurde
der Bischof VOon Vıtoria bereits VOL dem Klostersturm auSge+-
165en Gleich ach den schan  aren Vorgängen ega der
Kardinal-Primas sıch ach Kom; WAar 1eftigen Anfeindungen
ausgesetzt Predigt und Hırtenschreibens
welche Kundgebungen übrıgens maßvall gehalten Als
der Kardinal, Erzbischof VO  — Joledo, Mıiıtte unı wlederum
spanıschen en betrat, heimzukehren, wurde alsbald
behördlich aufgefordert, solort das and- verlassen. er

erhob 116 den Nuntius Protest Madrıd es
em scheinen dıe Aussichten aqaußerordentlich Tu nıcht
die republikanische ewegung eın kommuniıstisches ahr-
asser. abgleiten und Lienins Voraussage, ach Rußland werde
Spanien die nächste Sowjetrepublık werden, sıch verwirklichen
wird
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